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Razzia in Berlin: Brutale Raubserie am
Alexanderplatz gestoppt!

Berliner Polizei durchsuchte am Alexanderplatz
Wohnungen und nahm drei Jugendliche fest, verdächtigt

wegen brutaler Raubüberfälle.

Alexanderplatz, Berlin, Deutschland - Die Berliner Polizei
hat am Donnerstag eine großangelegte Razzia gegen eine
Bande von Jugendlichen und jungen Männern durchgeführt, die
verdächtigt werden, für eine Reihe brutal durchgeführter
Raubüberfälle am Alexanderplatz und in der näheren Umgebung
verantwortlich zu sein. Laut rbb24 wurden insgesamt acht
Wohnungen durchsucht und drei mutmaßliche Täter
festgenommen.

Die Ermittlungen richten sich gegen elf Personen im Alter von 15
bis 22 Jahren. Diese stehen im Verdacht, im Spätsommer und
Herbst des vergangenen Jahres mehrere Überfälle verübt zu
haben, bei denen erhebliche Gewalt angewendet wurde. In
einigen Fällen wurden bei den Opfern sogar körperliche Schäden
wie Kieferfrakturen und ausgeschlagene Zähne verursacht.

Brutale Überfälle und Vorgehensweise

Die Überfälle, die nun Gegenstand der Ermittlungen sind,
ereigneten sich laut n-tv insbesondere im Spätsommer und
Herbst 2024. Die Täter nutzen teilweise gefährliche Mittel wie
Messer und Pfefferspray, um ihre Opfer unter Druck zu setzen
und ihnen Bargeld, Handys und Armbanduhren zu entwenden.

Ein auffälliger Aspekt ist, dass gegen zwei der Beschuldigten

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/03/polizei-berlin-durchsuchungen-raubserie-alexanderplatz.html
https://www.n-tv.de/regionales/berlin-und-brandenburg/Brutale-Uberfaelle-am-Alex-Razzia-gegen-junge-Maenner-article25613887.html


bereits Haftbefehle vorlagen. Zudem wird berichtet, dass die
mutmaßlichen Täter überwiegend aus dem arabischen Raum
stammen. Dies wirft Fragen zur sozialen Herkunft und den
möglicherweise zugrunde liegenden Problemen auf, die zu
einem solchen Verhalten führen können.

Jugendkriminalität im Fokus

Über die Hintergründe und die allgemeine Situation der
Jugendkriminalität in Deutschland informiert die Bundeszentrale
für politische Bildung unter bpb.de. Diese weist darauf hin, dass
Jugendkriminalität überwiegend ein männliches Phänomen ist
und viele Jugendliche ihr straffälliges Verhalten mit dem
Erwachsenwerden einstellen. Etwa 70% der Schüler gaben in
Umfragen an, in den letzten 12 Monaten straffällig geworden zu
sein.

Heftige Gewaltanwendungen, wie sie bei den Überfällen am
Alexanderplatz festgestellt wurden, sind jedoch selten. Die
Mehrheit der Jugendlichen begeht leichtere Delikte. Dennoch
zeigt der Fall deutlich, dass präventive Maßnahmen notwendig
sind, um solche brutalen Taten künftig zu vermeiden. Die
Ursachen wie soziale und individuelle Defizite müssen
angegangen werden, um Jugendliche nachhaltig zu unterstützen
und von kriminellen Verhaltensweisen abzuhalten.

Die Razzia und die damit verbundenen Festnahmen setzen ein
Zeichen, dass die Polizei nicht untätig bleibt, wenn es um die
Bekämpfung von Jugendkriminalität geht. Die kommenden
Ermittlungen werden zeigen, inwieweit die festgenommenen
Personen in weitere Überfälle involviert waren und welche
Maßnahmen zur Prävention ergriffen werden können.

Details
Vorfall Raub
Ursache Brutalität, Jugendkriminalität

https://www.bpb.de/themen/recht-justiz/gangsterlaeufer/203562/jugendkriminalitaet-zahlen-und-fakten/


Details
Ort Alexanderplatz, Berlin, Deutschland
Verletzte 3
Festnahmen 3
Quellen www.rbb24.de
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